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17.6.1964 

135/J Anfrage 

der Abgeordneten Dr. van Ton gel und Genossen 

an die Bundes~inister fUr Unterricht und fUrVerkehr und-Elektrizitäts­

wirtschaft, 

betreffend Rund funkre form. 

-.-.-8-"-

Wie-bekannt wurde, haben sich 40 Tages- und-Woehenzeitungen-zusam­

mengeschlossen, um ein.Volksbegehren einzuleiten, -falls·bis-30.-Juni 

die seit mehr als Jahresfrist angekUndigteEinigung-der-beiden-Koalitions­

parteien zu zielfUhrenden <Hassnahmen . betre ffend - eine·Rund·funkre form- nicht 

erfolgt - ist. '. Die.Presseorgane, .. die sich· dieser -Aktion' angeschlossen. haben, 

haben-einenExekutivausschuss.derparteiunabhängigen-Presse-eingesetzt, 

welcher die GrundzUge der -Rundfunkreform festgelegt hat, -die-auf-dem-Wege 

Uber ein·Volksbegehrenverwirklicht.werden sollen.-Wie auseiner~Verlaut­

barung des Exekutivausschusses zu entnehmen·ist,·soll-der·Leitgedanke-der 

ganzen Reform die·Sicherung der Freiheit,-Unabhängigkeit.und-Eigenverant­

wortlichkei t - des Österreichischen Rund funks· sein.· In· der .·Verlautbarung 

heisst es, dass dieses Ziel durch folgende ,Grundsätze·erre~cht·werden·soll: 

1) Die Unabhängigkeit.des.Rundfunks(Hörfunk und-Fernsehen)·sollda­

durch gesichert w~rden,.dass jede·Einwirkung·von·rundfunkfremder-Seiteauf 

Dienstnehmer des Rundfunks und·auf dessen Programme-strafreehtlieh-im 

Sinne des-Antikorruptionsgesetzes geahndet wird. 

2) Um -die Eigenverantwortlichkei t des·Rundfunks· zu gewährleisten, 

soll die GeschäftsfUhrung- des gesamten Rund-f.unks· in· die . Hände . eines -Gene­

ralintendantengelegt.werden,der in den letzten-fUnf.Jahren-keine·po1i­

tische Funktion ausgeUbt haben darf und -Uber·· zehnjährige . einschlägige 

Berufserfahrung verfUgen ·muss •. ' Sein Posten - ist· öf·f.e·ntlich·· auszuschreiben. 

Ihm· zur· Sei te· stehen die Intendanten· der·· Länderstudios- und .. des -Fernsehens 

dowiedieDirektoren fUr Technik undVerwaltung,.dieim·Rahmen·1angfristi­

ger Pläne die laufenden Geschäfte-innerhalb.ihres·Aufgab~nbereiches-in 

voller-Selbständigkeit fUhren. 

3) Durch-eine Verkleinerung und teilweise Entpolitisierung-des-Auf­

sichtsrates sowie durch-die .Ersetzung des,bisherigen-vierköpfigen·propprz­

mässigausgerichteten Vorstandes durch den Generalintendanten,soll,ver­

mieden werden, dass so wie bisher wichtige Entscheidungen im Rundfunk 

jahrelang blockiert werden können. 
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4) Der ~undfunk soll finanziell in die Lage-versetzt werden, seine 

Aufgaben bei entsprechender ~ationalisierung iw vollen-Umfang erfüllen 

zu könneno 

5) Die Gebarung des Rundfunks soll nicht nur ·fallweise-durch-den 

Rechnungshof, sondern alljährlich auch durch eine Prüfungskommission mit 

unabhängigen Vlirtschaftsprüfern. und Betrie bswissenscha·ftlern überprüft 

v,erden 0 

6) Der Einfluss der Bundesländer in der,Leistungund·der Programm­

gestaltung des Rundfunks muss gesichert werden o 

7) Die Programme des Hörfunks und des Fernsehens-sollen in-Zukunft 

besser koordiniert·werdeno 

8) Zu einer besseren Erfüllung der Wünsche-vonRundfunk-und·Fernseh­

teilnehmern soll mindestens jedes zweite Jahr·durch·ein·öffentliches 

Eeinungsforschungsinstitut eine allgemeine Hörerbefragung·durchgeführt 

werden, deren Ergebnisse so v,ei t 'Nie möglich zu berücksieh tigen sind o' Dar­

über-hinaus können auch 50.000 Hörer oder Sehereine-solche-Teilnehmer-

be fragung zu' einem '. einzelnen Programwpunkt -verlangen 0 

9) ZurIvIi tbestimmung der Dienstnehmer sollen - zwei· Vertreter - des Rund­

funk-Zentralbetriebsrates - mit den im ßetriebsrätegesetz.vorgesehenen 

Befugnissen - inden Aufsichtsrat delegiert werden. 

10) Durch·diedrei ·Rundfunk- und zwei Fernsehprogramme·sowiedie 

notwendigen· technischen Anlagen sollen Hörer und Seher· in <ganz-Österreich 

in· einwandfreier· und . qualitativ zufriedenstelIender .'Neise· versorgt werden 0 . 

Die sogenannten Belangsendungen und·der Werbefunk-sollen in Hinkunft· ein 

festzusetzendes -Ausmass~nicht überschreiten dürfeno 

Angesichts·des·grossen.Interesses,.das die.Öffentlichkeit-der-aufge­

worfenen Frage entgegenbringt,-scheintden-anfragenden-AbgeoFdneten-eine 

Stellungnahme der beiden Ressortminister, die·nachdem·Arbeitsübereinkommen 

der beiden-Regierungsparteien ÖVP und SPÖ für-die .. Regelung-der.Probleme 

des Rundfunks zuständig sein sollen, erforderlicho 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Herren Bundes­
minister Dr 0 - Piffl-Percevid und Probst die 

Afifrage: 

1) Erscheinen Ihnen die vom Exekutivausschuss der parteiunabhängigen 
Presse festgelegten 10 Grundsätze eine geeignete Grundlage einer Rund­
funkreform zu' sein? 

2) Sind Sie bereit, für die Verwirklichung dieser Grundsätze einzu­
treten? 

3) ~elche Massnahme~ beabsichtigen Sie zu ergreifen, damit bis zum 
300Juni 1964 die Verwirklichung der seit mehr als Jahresfrist angekündigten 
Regelung der Rundfunkfrage erfolgen kann? 

-.-.-.-.-
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